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	Datum:

Antragstellerin:


Verfasser:
	
22.01.2011


CDU/SPD

Michael Gensert, 
Armin Lauer 


	Betreff:
Haushalt 2011 - Antrag 04

Fachbereich 4 - Produkt 04.1.04

Mittagsverpflegung

	Beratungsfolge:
* Pflichtfelder

	Datum
	Gremium

	03.02.2011
Haupt- und Finanzausschuss
15.02.2011
Stadtverordnetenversammlung


Sachverhalt/Begründung:
Die verstärke Ganztagsbetreuung in den Kindergärten wird dazu führen, dass auch der Bedarf bei der Mittagsverpflegung steigt. Schon zurzeit werden ca. 100.000 Essen für Kinder jährlich in den städtischen Kindertagesstätten ausgegeben. In unseren Einrichtungen gibt es eine Tendenz zu solchen Ganztagsplätzen mit Mittagsverpflegung. Hinzu kommt, dass auch in anderen Bereichen Betreuung stattfindet und auch dort eine Mittagsverpflegung gewährleistet sein muss. Um Familie und Beruf noch stärker zu vereinbaren, werden verstärkt Krabbelgruppen unter 3-Jährige eingerichtet. 

An den Grundschulen wird ebenfalls eine Ganztagsbetreuung dargestellt. An der Oswald-von-Nell-Breuning-Schule wird es ebenfalls eine steigende Nachfrage nach Mittagessen geben. Wir stehen vor einem massiven Ausbau der Betreuungsangebote für Senioren. Auch in diesem Bereich muss die Mittagsverpflegung sichergestellt werden. Rein dezentrale Lösungen werden in Zukunft nicht mehr in der Lage sein, ein ausreichendes Angebot darzustellen. Auf Dauer gesehen kann nicht in jeder Einrichtung separat gekocht werden. 

Es sind Maßnahmen der Konzentration der Zubereitung von Mittagessen erforderlich. Nur auf diese Weise können auf Dauer eine ausreichende Anzahl von Essen dargestellt werden. Obendrein werden Konzentrationsmaßnahmen (in einer Einrichtung werden die Speisen für mehrere Einrichtungen zubereitet, Benutzung von Großküchen) die Kosten senken. 

Bei konsequenter Durchführung dieser organisatorischen Maßnahmen gehen wir davon aus, dass bei einem derzeitigen Zuschussbedarf von über 250.000 € mit einem Personalaufwand von 360.000 € und einer Reduzierung des Budgets in zwei Raten von je 25.000 € vertretbar ist. 

Beschlussvorschlag: 
Das Budget für das oben genannte Produkt wird für das Haushaltsjahr 2011 um 25.000 € reduziert. Fachabteilungs- und Fachbereichsbudget sind entsprechend anzupassen.

Es sind die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass im Jahre 2012 eine weitere Reduzierung des Budgets um zusätzliche 25.000 € erfolgen kann.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:

Ablehnung:

Enthaltung:
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